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Gemeinsam gewinnen oder fleißig erfolglos?  
Die neuen Spielregeln im 21. Jahrhundert  
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  Nach der Krise ist vor der Krise  

www.it-brunch.net  

 

Herausforderungen:  
 
� Tagesgeschäft muss mit immer 
kürzeren Reaktionszeiten 
irgendwie bewältigt werden  
 
� Zwang zu permanenter  
Produktivitätsverbesserung  
 
 
 
 
� Welche (neuen) Spielregeln sind 
zu beachten?  

 

 

... hat endgültig ausgedient!  

Die Devise: wir machen weiter wie bisher –  
nur besser ...  



  

  

  
  

 
 

 
  

    
  

  

        
  

   
                    
      

  
  

Die neuen Spielregeln für Erfolg  
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� Die Informationsgesellschaft ist 
weit mehr, als eine Fortsetzung 
der Industriegesellschaft mit 
Computern.  

 
 
 
 
 
� Der künftig erfolgreichste Weg, 

Kosten langfristig zu senken, ist 
nicht mehr, eine bessere 
Maschine zu kaufen oder 
Leute zu entlassen, sondern 
dafür zu sorgen, dass die 
Mitarbeiter produktiver mit 
Informationen umgehen.  

 

Quellen:  Leo A. Nefiodow: Der sechste Kondratieff  (2001) 
 Erik Händeler: Die Geschichte der Zukunft (2007)           

 
                    

 

Der Übergang in den 6. Kondratieff-  
Zyklus verändert die Spielregeln  
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  Wie kann der Transformationsprozess aussehen?  
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Choreographie der Veränderung  

  
 

 
          

 
          

   

 

 

  

 
 

 
  

 
Prozesse 
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          Funktionen  

Zeit 

 ProzessexzellenzProzessexzellenz   

 
 

KundenKunden --   
bindungbindung   

InnovationsInnovations --   
kraftkraft   

Was leiste ich  
an meinem  

Arbeitsplatz?  

Wie gut sind  
unsere Prozesse  

wirklich?  

Was leisten  
wir als  
Team? 

Was 
verlangen  

unsere  
Kunden?  

Wie gut  
realisieren  

wir unsere Ideen?  

Hausaufgaben jeder Organisation  



  Welche Ergebnisse sind erreichbar?  
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Verbesserung  

Zeit 

 

4-6 Wochen  

Kick-off  

Setup 

 

Kommunikations-  
offensive  
Qualifizierung  
Multiplikatorenwahl  

Klarheit �  
Aufbruchstimmung �   
Optimismus �  

 

1–6 Monate  

Problem-  
lösung am  

Arbeitsplatz  

Welle I  

 
Arbeitsplatz-Analyse  
Arbeitsplatz-Bilanz  
Problemlösungstechniken  
Sofortmaßnahmen-  
Workshops  

Suchzeiten �  
Disziplin �   
Qualität der  
Zusammenarbeit �  

 
Prozess- 

optimierung  

6–12 Monate  

Welle II  
 

Prozess-Priorisierung 
Prozess-Visualisierung 
Prozess-Reflexion 
Prozess-Redesign 

Bearbeitungszeit �   
Kosten �  
Durchlaufzeit �   
Qualität �   
Kundenorientierung �  

 
Verbesserung  
der Führungs-  

leistung  

12-24 Monate  

Welle III  
 Verantwortlichkeit  

Ziele 
Kennzahlen  

Entschlossenheit �   
Eigenverantwortung �  
Ständiges Verbessern �  
Führungsschwächen sind  
aufgedeckt  



  Erfolgsfaktoren  

www.it-brunch.net  Seite 6 

  

What to avoid ... 

 

� Mittlere Führungsebenen erst spät in 
das Vorhaben einbinden  

� Die Initiative als verstecktes 
Personalabbau-Programm 
verwenden  

� Auf ein Controlling der realisierten 
Erfolge verzichten  

�  Zu schnelles Vorgehen in der 
Startphase (Ungeduld)  

� Verzicht auf Welle I  

 

   

How to do it ... 

 

� Klares Zielbild  
- Wovon wollen wir weg?  
- Wo wollen wir hin?  

� Kommunikationsoffensive  
� Zentrale Prinzipien:  

- Mitarbeiterbeteiligung  
- Selbstverantwortung und  
- Freiwilligkeit  

� Permanente Management Attention  
� Regelmäßige Reviews  
� Durchhaltevermögen  



  Lust, gemeinsam zu gewinnen?  
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Kontakt  

Stephan Meyer 
Partner 

Office: 
 
Friedrich-List-Straße 44 
D-70771 Leinfelden-Echterdingen 
Phone +49(0)711 27 32 41-0 
Fax +49(0)711 27 32 41-41 

Mobile +49(0) 173 53 470 65 
stephan.meyer@hspag.com 
www.hspag.com 

Literatur:  
 
� Stephan Meyer, Holger Schaar:  
„Prozessexzellenz by do it yourself –  
Neue Wege, neue Werte“ ; erschienen 2009 im Handbuch 
der Unternehmensberatung, Hrsg.: Prof. Dr. Tom 
Sommerlatte, Prof. Dr. Michael Mirow, Prof. Dr. Chr istel 
Niedereichholz, Peter G. von Windau  
 
Artikel kann per E-Mail ( stephan.meyer@hspag.com ) 
angefordert werden  
 
� Leo A. Nefiodow: Der sechste Kondratieff  (2001) 
 
� Erik Händeler: Die Geschichte der Zukunft (2007)  
 
 


